
Diagnostik des technischen Zustandes 
der Zylinder-Kolben-Gruppe1 

BekanntLich wil',1 die "Iob\\cn<ligkcit der :\[olorinstnll,l s~ t z llng 

hauptsächlich vom Verschleiß der Teile der Zylinder-Kol­
ben-Gruppe bestimmt. Störungcn und Mängcl anderer Bau­
gruppen können im a llgemeinen ohne Demontage und In­
standsetzung des ga nzen Motors beseitigt werden (z. B. 
Störungen des Kraftstoffsystems) , oder diese Störungen ent­
stehen nach dem Eintritt des Grenzverschleißes der Zylinder­
Kolben-Gruppe (z. B. unzuläss iges Spiel der Kurbelwcllen­
lager) . Daher sind alle Frag'en schI' aktuell, die mit der Ent­
wicklung wirkungsvoller Verfahren und Mittel der Diagnos tik 
de,· Zylinder-Kolben-Gru pp,! a ls Baugruppe, die die zwischen 
den instandsetzungen liegende Einsatzpel'iode des Traktors 
begrenzt, verbundcn s ind . 

Zu den Hallptkenngrößen, die den technischen Zustand der 
Zylinder-Kolben-Gruppe kennzeichn en, wird im allgemeinen 
die Olkohle und der Durchtritt von Verbrennungsgasen in 
das Kurbelgehäusc [1] [2] gezählt. Unter Betriebsbedingun­
gen läßt sich die Menge d er Olkohle außerordentlich ~cl l\\'er 
bestimmen. Das z. Z. angewendcte Verfahren zum BestImmen 
des Verschleißes der Zylinder-Kolben-Gruppe nach dem in 
Prozenten des Krafts torrverbrall ches während einer best imm­
ten Eiusa tzze it au sgedrückten Olverbrnuchs ist nicht ge­
nügend genau, weil sich der OIve"bruuch nicht nur aus Ver­
IU<S ten <lurch das BiJden von Ohlwhle, s onxlern auch allS Leck­
öl verlusten in folge undichtcr Kurbelwellenstopfbuchsen lind 
Dichtungen zusammensetz t. 

Für Betriebsvcl'hältnisse unbrauchba r ist das Verfahr~n, bei 
dem die untcr den Kolbenringen in dns Kurbelgehäuse durch­
ge tretene Gasmenge mit Hilfe eincs Gaszählers gemessen 
wird [3]. Dieses Verfahren ist außerdem sehr ungenau , 
weil es die Gasverluste nicht berücksichtigt , die durch un­
dichte Kurbelwellens topfbuchsen und Kurbelgehüuse-Stoß­
fUg'cn entstehen; fem el' is t es bei ihm nicht möglich , den 
technischen Zustand jedes e in zeln en Zylinders gesonder t zu 
bestimmen. Außerdem sind die Meßergebnisse bei diesem 
Verfahren unbeständig. Das ist hnupt sächli ch durch die Un­
gleichfÖl'lnigkeit der miteina nde l' in \Vechselwirkung stehen-
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Di ld 1. Schema der Anlage zum Bcs Ummen des technischen Zu slandes 
der Zylinder-Kolben-Gruppe nach dem Lllrtvcrlus t im grprü f­
te n , ais Verdichter a rbe itend en Zylinder i 
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den PI'ozesse des Eindringens von 01 in den Vel'brennunt;'­
raum und von Gasen in das Knl'belgchäuse bedingt. 

An unserem Institut ist ein Verfahren zum Bestimmen des 
technischen Zu standes der Zylind ~ r-Kolben-Gruppe solcher 
Motoren entwickelt worden, die bei normaler Erwärmung 
mit ei ne r bestimmten Drehza hl arbeiten. Bei dem Verfahren 
werden vom geprüften Zylinder das Ein- und Ausla ß"entil 
d\l\'ch ;\hnehmen der Stößels tangen ausgeschaltet. In die 
Einspritzdüsen- oder Glühkerzenbohrung wird ein spezielles 
Ans~ ug"entil eingesetzt. Dieses Ventil ist durch e in e Rohr­
leitun g über einen Drucka usgleichsbe hälter mit einem Gas­
vCl'b"nuchsmesser verbunden, der die Luft mißt, die von 
dem als Verdichter a rbeitenden Zylinder a ngesa ugt wird. 

Bild 1 enthält das Schema der Anlage zum Messen der angc­
saugten Luft. Um den technischen Zustand der Zylinder­
Kolben-Gl'Ilppe zu prüfen, läßt man den Motor a n nnd bi s 
zum Erreichen der normalen Wasser- und Oltempera lur lau­
fen . Danach wird er a ngehalten und durch Abnehmen der 
StiißelstOlngen a und b das Auslaßventil c und das Einlaß­
ventil cl des geprüJten Zylinders e abgeschaltet. Nachdem 
Einspritzdüse oder Glühkerze entfernt sind, setzt man a n 
illl'e Stelle das Ansaugventil {, das über das Druckausgleichs­
gefäß g durch eine R ohrleitung mit dem Gasverbrauchsmessel' 
h vel·bllnden ist. Nach dem erneuten Anlassen des Motors 
mißt man die bei norma len Temperaturen und vorgegebener 
IÜII'bel\\'ellendrehzahl angesa ugte Luftmenge. 

\\'enn sich der Kolben i zum unteren Totpunkt be\\cgt, 
tritt dic Luft infolge deI' V(' l'dünnung übel' dCII G~,,('L' ­

brauchsmesse r h, die verbindende Rohrleitung k , das Druck­
a usgleichsgefäß g ulld d"s Ansallg, e lltil f in den Zylind er (' . 
Beweg t sich der Kolben i zum oberen Totpunkt , so schlicßt 
das Ansaugventil {, di e komprimiert e Luft tritt dllrch di,' 
K olbenringabdichtung in das KurbelgehällSe des Motors und 
~ u s di esem durch die geöffnc te Olauffüllbohrullg' I IIn ch 
außen. Der infolge des Verschleißes yon Teilen der Zylinder· 
Kolben-Gruppe verursachte Luft\'e rlust im Zylinder (' wil'<! 
über den Gasverbrauchsmesser h a u~gegliehell, dc l' d,," tce'], ' 
nisehell Zu stand des geprüften Zylindcrs nnzeigt. Um di,· 
\Virkulw des Verfahrens zu erhöhen, knnn die Luft in den ge­
prüften " Zylinder bereits unter einer gewissen Vorverdich ­
tun g p:oleistet "'erd en, die be~spicl.s"· ei ,sc "0111 VCI'dicht (' l' 111 

er.zeug t ·\\-i·rd. 

Dild 2 . AbhHngigkeil des Lurtve rlus les im Zylinder 
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..\ ) , 'on der Kurbclwelle nd l'chzahl , B) vom Laufbuch:,f'Il \"')" 
sehle iß. Ocr mittlere Laufbuchseo\'frschle iß in de r Zo ne d(,i;; 
~1<lx imalvel'schleißes beträgt bei 0 0 .0::" und bei b 0.2:; Olm. 
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Das beschriebene Verfahren wurde bei verschiedenen Diesel­
motoreR SMD-14 angewendet, deren Verschleiß verschieden 
hoch war. Die i'vIotoren wurden auf einen elektrischen Brems­
stand gesetzt. Das ;\llsaugventil war ein Tellerventil. 

Die durchströmendc Luftmenge wurde mit einem speziell 
für diese Versuche an:,:eferti:,:ten glockenförmigen Gasver­
brauchsmesser n (Bild 1) VOll erhöhter Genauigkeit gemes­
'en. Der Dmckverlu,t im Gasverbrauchsmesser w:)]' nicht 
höher als 10 bis 15 mm WS. Gleichzeitig wurden mit Hilfe 
des Drehzahlmessers des Prüfstandes die Drehzahl der Kur­
belwelle und mit Hilfe von Fernthermometem 'Vasser- und 
OltemperatuT gemessen. :\fach Beendigung der Prüfungen 
wurde der Motor auseinandergellommen und der Verschleiß 
der Teile der Zylinder-Kolben-Gruppe mit !\Iihometern be­
stimmt (GOST 491-55). Nach den Versuchsergebnissen ließ 
sich der Luftverlust des geprüften, als Verdichter arbeiten­
den Zylinders in Abhängigkeit von der Kurbelwellendreh­
zahl (Bild 2 A) und vom mittleren Laufbuchsenverschleiß 
in der Zone des Maximalvel"schleißes (Bild 2 B) grafisch 
,darsteLlen. Die cc\u6wevtung der erhaltenen I(,u-I..,.en hestätigte 
die prinzipielle Anwendbarkeit des beschriebenen Verfahrens, 
wobei .folgendes festgestollt wurde: 

lVIit wachsendem Verschleiß der Teile der Zylinder-Kolben­
Gruppe erhöht sich auch der Luftverlust im gesamten Be­
reich der Kurbelwellendrehzahl (Bild 2 A). DeI" Verschleiß 
der Teile der Zylindel"-Kolben"Gruppe so],] bei Dreh7~lhlen be­
stimmt werden, die der Nenndrehzahl nahekommen. Unter 
dieser Bedingung ist der Luftverlust bei einem verschlisse­
nen i'vlotor mindestens dreimal so hoch wie bei einem nellen 
Motor (Bild 2 B). 

Die bei einem bestimmten Verschleiß der Zylinder-Kolben­
Gruppe ermittelten "Verte des Luftverlustes sind durch hohe 
Beständigkeit gekennzeichnet. Offensichtlich hat das Fehlen 
eines Ansaughubes bei der Arbeit des Zylinders als Verdich-
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ter zur Folge, daß die Luft aus dem Verbrennungsraum in 
das Kurbelgehäuse gleichmäßig überströmt, we~l die durdl 
die Kolbenringabdichtung in die Verbrennungskammer 
durchtretende OImenge außerordentlich gering ist. 

Bei dem beschriebenen Verfahren ist eine Demontage des 
Motors nicht erforderlich, es ist verhältnismäßig einfach und 
kann sowohl in "Verkstätten als auch auf dem Felde durch­
geführt werden. 
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